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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
G röB ter H odiofen  

au f dem  w esteu ropä ischen  K on tinen t
D er e rs te  R ohelsenabstich  aus dem  
g rö ß ten  H ochofen auf dem  w es te u ro ­
päischen  F estlan d  is t  inzw ischen erfo lg t. 
D ieser H ochofen w u rd e  v o n  d e r  G ute­
h o ffnungshü tte  S te rk rad e  A k tien g ese ll­
schaft, O berhausen , fü r d ie  A u g u st 
T hyssen-H ütte , D uisburg-H am born , ge­
b a u t u n d  h a t  d ie  S tan d a rd k ap az itä t v o n  
1 500 T agestonnen . S eine  A u sb ringung  
k a n n  jedoch b e i en tsp rech en d er Erz­
q u a litä t au f 2 000 T ag esto n n eu  g es te i­
g e r t w erden . D er H ochofen is t in  se lb st­
trag en d e r B auw eise au sg efü h rt u n d  h a t 
b e i einem  G estelldurchm esser v o n  9 m 
e in en  G esam tinhalt v o n  1 600 cbm . W ie  
schon zah lreiche frü h ere  v o n  d er GHH 
e rb au te  H ochöfen zeichnet sich auch 
d iese r durch d ie  au tom atische S teu e­
ru n g  d er B egichtung aus. N u r e in e  A r­
b e itsk ra f t is t  e rforderlich , um  d en  Hoch­
o fen  m it Erz, Zuschlagstoffen  u n d  Koks 
zu beschicken. D ie R ohstoffm engen, die 
täglich  dem  H ochofen zugefü h rt w er­
den, k ö n n en  sich b is  au f 7 000 t  p ro  
T ag  belau fen . D ie gesam te H ochofenan­
lag e  w urde  in  d e r  verh ä ltn ism äß ig  k u r­
zen  B auzeit v o n  18 M onaten  e rste llt.

(Gutehoffnungshütte Sterkrade AG, 
Oberhausenj

Sendzim lr-K altband-W alzw erke 
fü r  Ja p a n

D as fü r das H ü tten w erk  N ihon  Y akin  
bestim m te S endzim ir-K altband-W alz- 
w e rk  b efin d e t sich zu r Z e it au f dem  
S ee tran sp o rt u n d  w ird  in  K ürze se in en  
B estim m ungsort erre ichen . Durch d iese  
A nlagen  so llen  w arm gew alz te  B änder 
aus n ich trostendem  S tah l b is zu  e in e r  
B andbreite  v o n  1250 m m  auf g eringe  
Enddicken k a lt  h e ru n te rg e w a lz t w erden . 
Durch d as K altw alzen  e rre ich t m an  g e ­
r in g ste  Enddicken, e in e  gu te  O berfläche 
u n d  b es te s  G efüge sow ie e in e  geringe  
D ickento leranz. D iese b e trä g t im  H öchst­
fa ll e in ige  ‘/»o« mm. Die A n lage  w urde  
v o n  d e r  DEMAG A G. g eb au t u n d  fü r 
e in e  Ja h re sk a p a z itä t v o n  24 000 t  au s­
geleg t. (DEMAG, Duisburg)

G eschäftsbericht 1958
d e r  F arben fab rik en  B ayer AG

D er K undenum satz stieg  v o n  1 853,1 
M ill. DM  (1957) um  8,5*/* auf 2 010,3 
M ill. DM (1958) u n d  lag  dam it ü b e r 
dem  durchschnittlichen U m satzzuw achs 
d e r  chem ischen In d u str ie  (5,4 “/*) und  
d e r  g esam ten  In d u str ie  d er B undes­
rep u b lik  (2,6 •/»). D ie S te igerung  u n se ­
res A u slandsum sa tzes lag  b e i 10,9 Vt, 
d ie  des In landsum satzes b e i 6,8 ’/•. 
D ie E xportquo te  e rh ö h te  sich auf 42 Vt. 

D ie b e re its  in  d en  V o rja h re n  aufge­
ze ig te  T endenz zurückgehender V er­
kau fsp re ise  v e rs tä rk te  sich 1958 a ll­
gem ein , b eso n d ers füh lbar in  den  S ek­
to re n  Pflanzenschutz- u n d  Chem ische 
F ase rn . U ber u n se re  gesam ten  U m sätze 
g eseh en  sa n k en  clie V erk au fsp re ise  g e ­
gen ü b er dem  V o rjah r um  2,7 "/*. U nsere 
E inkaufspre ise  fü r R ohstoffe u n d  tech­
nische M a te ria lien  h a tte n  leicht s in ­
k e n d e  Tendenz.

Die G esam tin v estitio n en  v e rrin g e r te n  
sich g ering füg ig  auf 309,1 M ill. DM 
(1957 313,6 M ill. DM), w äh ren d  d ie 
A bschreibungen  auf 208,8 M ill. DM 
(1957 190,6 M ill. DM) stiegen .
D er Zuw achs an  B e te iligungen  b e tru g  
55,7 M ill. DM (1957 46,7 M ill. DM), 
w ovon  43,7 M ill. DM auf d ie  E rhöhung 
des S tam m kap ita ls d e r  Erdölchem ie 
G m bH  en tfa llen . D iese G esellschaft, d ie 
zur H älfte  d e r  BP B enzin- u n d  P e tro ­
leum  A. G., H am burg, u n d  u n s gehört, 
h a t 1958 ih re  e rs te n  P ro d u k tio n san la ­
gen  in  D orm agen in  B etrieb  genom m en. 
E ine zw eite  K rackan lage is t  im  Bau 
u n d  e in e  w e ite re  A usb au stu fe  befin ­
d e t sich in  d e r  P lanung . D er ü b erw ie­
g ende T eil u n se re r  A u s län d sb e te ilig u n ­
gen  w u rd e  au f d ie  B ayer-F ore ign  In ­
ves tm en ts  L im ited, T o ron to /C anada, 
(Bayforin) ü b ertrag e n .
D as Schw ergew icht d er A ufw endungen  
zugunsten  u n se re r  A u s län d sb e te ilig u n ­
g en  lag , w ie  im  V o rjah r, b e i d er 
B ayer do Brasil, d e ren  A ufbaupro ­
gram m  im  Laufe d ieses J a h re s  zu 
e inem  gew issen  A bschluß kom m en 
w ird . Auch in  USA, A rg en tin ien  u n d  
M exiko  w u rd en  u n se re  P ro duk tions­
u n d  V ertrieb so rg an e  w e ite r  auf- und  
ausgeb au t.
D ie B elegschaft h a t  sich w äh ren d  des 
Ja h re s  1958 au f 52 538 erhöh t. D ie P e r­
so n a lk o sten  stieg en  um  12,9 V» auf 
407,3 M ill. DM (1957 360,6 M ill. DM). 
D as G ru n d k ap ita l b e trä g t nach der 
1958 du rchgeführten  K ap ita lerhöhung  
660 M ill. DM (zuvor 550 M ill. DM), 
d e r  R eingew inn  92,4 M ill. DM (im V o r­
ja h r  60,5 MiU. DM  u n d  d er D iv idenden­
vorsch lag  14*/» (im V o rja h r 11*/«).

(Farbenfabriken Bayer AG, Leverkusen)

G eschäftsbericht d e r  H am burgischen 
L andesbank  —  G irozen tra le

Das G eschäft d e r  H am burgischen Lan­
d esb an k  —  G iro zen tra le  —  h a t  sich im 
abg e lau fen en  J a h r  zu frieden ste llen d  
entw ickelt. In  e in igen  S parten , v o r a l­
lem  im  k u rz fris tig en  K reditgeschäft, 
m achten  sich d ie  V erlangsam ung  des 
w irtschaftlichen W achstum s u n d  d ie 
ste ig en d e  L iqu id itä t d e r  U n ternehm un­
gen  b em erkbar. D agegen  h a t  sich das 
lan g fris tig e  G eschäft erheb lich  au sg e ­
dehnt.

D er G esam tum satz h a t sich 1958 g eg en ­
ü b e r dem  V o rja h r  um  fast e in  Zelm tel 
au f 62,0 M rd. DM erhöh t. D ie B ilanz­
sum m e is t  um  12,5 V» auf 1,671 M rd. DM 
g estiegen . Sie h a t  sich in n erh a lb  der 
le tz ten  fünf J a h re  m ehr a ls v erdoppelt. 
D ie E rtrag slag e  d er Bank w u rd e  durch 
d ie  M aßnahm en d er B undesbank  b e e in ­
flußt, d ie  d a rau f g e r id ite t  w aren , den  
Z insabbau  zu  besch leun igen . D ie zw ei­
m alige S enkung  des D iskon tsa tzes 
fü h rte  zu e in e r  w e ite ren  E inengung 
d e r  Z insspanne. D en E rtragsm inderun ­
gen  sta n d en  a n d e re rse its  M eh re in n ah ­
m en info lge d e r  A u sdehnung  des lan g ­
fris tig en  K reditgeschäfts u n d  des W e rt­
p ap iergeschäfts gegenüber.

D er Jah resab sch lu ß  1958 e rg ib t nach 
D eckung d er B e triebsausgaben , nach 
V ornahm e d e r  erfo rderlichen  A b sd ire i­
b ungen , W ertberich tig u n g en  u n d  Rück­
ste llu n g en  sow ie nach Z uführung  von  
1,2 M ill. DM zu r S icherheitsrücklage 
e in en  R eingew inn  in  H öhe v o n  4,8 
M ill. DM. H iervon  w erd en  1,0 M ill. DM 
a n  d ie  F re ie  u n d  H an sestad t H am burg 
zu r V erz insung  des S tam m kap ita ls zum 
sa tzungsm äß ig  zu lässig en  H öchstsatz 
vo n  5 “/• ausgeschü tte t, w e ite re  2,8 
M ill. DM d e r  S icherheitsrück lage und  
1,0 M ill. DM  den  sonstig en  Rücklagen 
zugew iesen . D as gesam te  h a ften d e  Ei­
g en k ap ita l d e r  B ank h a t 50,0 M ill. DM 
erre icht.

(Hamburgistbe Landesbank, Hamburg)

C om m erzbank-A bschluS 1958

Die C om m erzbank, d ie je tz t den  ersten  
Jah resabsch luß  nach ih re r  im  O k to b er 
1958 besch lossenen  W ied erv ere in ig u n g  
vo rleg t, k a n n  w iederum  auf e in  zu ­
fried en ste llen d es G eschäftsjah r zurück­
blicken. D er H aup tversam m lung  am
4. M ai in  D üsseldorf w u rd e  e in e  von  
12 auf 14 V» e rh ö h te  D iv idende v o rg e ­
schlagen. V o r A usw eis des R eingew inns 
sin d  den  Rücklagen w ied e r 17 M ill. DM 
zugeführt w orden . D am it e rre ich t das 
ausgew iesene  E ig en k ap ita l e in e  H öhe 
v o n  253 M ill. DM.

P ara lle l m it d e r  E in lagenen tw ick lung  
is t  d ie  B ilanzsum m e um  g u t 5 •/« auf 
5,6 M rd. DM  angew achsen . D ie E in­
lag en  w erd en  zum  31. 12. 1958 m it in s ­
gesam t 4 716 MiU. DM  ausgew iesen . 
D abei is t  e in e  w e ite re  V erschiebung 
zugu n sten  d er E in lagen  d e r  N ich tban­
kenkundschaft festzu ste llen  j sie  e rh ö h ­
te n  sieh in sg esam t um  10 'h . Ü berdurch­
schnittlich sind  d ie  S pare in lag en  g es tie ­
gen, näm lich um  g u t 28 •/» auf 587 
MiU. DM. D ieser Erfolg is t um  so b e ­
m erk en sw erte r, a ls sich d ie  s te u e rb e ­
g ü n stig ten  S pare in lag en  n icht m eh r e r­
h ö h t haben .

D ie 1958 n eu  zugeflo ssenen  M itte l von  
in sgesam t 275 MiU. DM w u rd en  ü b e r­
w ieg en d  in  festverz inslichen  W ertp ap ie ­
re n  angeleg t. D as P o rte feu ille  in  d iesen  
W erten  h a t  sich m eh r a ls v e rdoppelt. 
A uch d ie  B a rrese rv e  vm rde an g e re i­
chert, so daß sich die schon in  den  V o r­
ja h re n  se h r hohe L iqu id itä t m ehrm als 
leicht v e rb e sse r t h a t. In fo lge d e r  nach­
la ssen d en  K red itnachfrage h ab en  sich 
d ie  A usle ih u n g en  n u r noch um  g u t 1 •/* 
auf 3 461 MiU. DM  erhöh t.

D ie B ank k o n n te  auch 1958 e in e  e r ­
n eu te  U m satzste igerung  verzeichnen ; 
d ies  g ilt v o r  allem  für das se h r gu t 
v erlau fe n e  E ffektengeschäft. D ie Zahl 
d er fü r d ie  K undschaft g e fü h rten  K on­
ten  nahm  nochm als um  11 Vt auf m eh r 
a ls 480 000 zu.
Bis M itte  A pril 1959 h a t  s id i d ie Zahl 
d er F ilia len  u n d  D ep o sitenkassen  w ei­
te r  auf 196 erhöh t. Einschließlich der 
B erliner C om m erzbank w erd en  heu te  
213 G eschäftsste llen  u n te rh a lten .

(Commerzbank AG, Hamburg]
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